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Für diese Veranstaltung können Sie im Rahmen des 

Studium liberale 2 ECTS-Punkte erwerben. Weitere 

Informationen erhalten Sie unter: ios@uni-due.de 

Auch in der Theologie wird Geschlecht als eine 

zentrale Kategorie der Herstellung von 

Ungleichheiten im Bildungsbereich angesehen. Im 

Zuge einer wachsenden Aufmerksamkeit für 

religiöse und kulturelle Heterogenität in 

Bildungsprozessen ist es notwendig, den 

Zusammenhang zwischen geschlechtsbezo-

genen, kulturell-religiösen und sozialen Formen 

der Differenz zu reflektieren: Wie werden über 

Verknüpfungen von Geschlecht, Kultur und 

Klasse Etikettierungs- und Dramatisierungspro-

zesse initiiert? Welche Verknüpfungen zwischen 

diesen Kategorien spielen für das Verhältnis von 

Inklusion und Exklusion in der Bildung eine Rolle? 

Solchen Fragen in ihrer Bedeutung für 

religionspädagogische und praktisch-theologische 

Themen religiöser Bildung nachzugehen, erfordert 

den Einbezug verschiedener Disziplinen und 

Perspektiven. Die Vorlesung findet in Kooperation 

mit dem Essener Kolleg für Geschlechter-

forschung statt. Sie verfolgt das Ziel, Studierende 

des Faches Evangelische Religion sowie andere 

Interessierte in Fragestellungen einer gender-

bewussten Religionspädagogik der Vielfalt 

einzuführen. Begleitend zur Vorlesung wird ein 

Kolloquium angeboten, in dem Aspekte der 

Vorträge vertieft werden. 
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Programm 
 
22. Okt.: Einschließungen und 

Ausgrenzungen. Eine Einführung in 
das Thema der Vorlesungsreihe 

Prof. Dr. Thorsten Knauth /  

Katharina Karp, Uni DuE 
 

29. Okt.: Die Geschlechter der Reformation 

 Stephanie Scholz, Uni DuE  
 

05. Nov.: Über die Schwierigkeit, ein Mann zu 
sein. Theorien, Konzepte und Empirie 
der Männlichkeitsforschung 

 Prof. Dr. Diana Lengersdorf, 

Universität zu Köln  
 

12. Nov.: Der gebärende Gottvater und anderer 
göttlicher gender trouble. Motive 
einer geschlechtersensiblen 
Gotteslehre 

 Prof. Dr. Magdalene L. Frettlöh, 

Universität Bern  

19. Nov.: „An Gewicht verliere ich in ihren 

Augen“ (Gen 16,5). Eine 
intersektionale Lektüre der Hagar-
Erzählung im Buch Genesis. 

 Nele Spiering, Universität Kassel 
 

26. Nov.: Von intersektional zu postkolonial: 
Ekklesiologie und Geschlecht im 
ökumenischen Horizont 

 Prof. Dr. Heike Walz, 

Kirchliche Hochschule Wuppertal/Bethel 
 

03. Dez.: Unbestimmbarkeit und Vielfalt von 
Jungen und Mädchen im 
Bildungssystem 

 Prof. Dr. Maria Anna Kreienbaum, 

Bergische Universität Wuppertal  
 

10. Dez.: Geschlechterkonstruktionen und 
Geschlechterverhältnisse in 
buddhistischen Traditionen 

 Dr. Carola Roloff, Universität Hamburg 
 

17. Dez.: Frauen = Männer. Islamische 
Begründungen für 
Geschlechtergerechtigkeit 

 Prof. Dr. Katajun Amirpur, 

Universität Hamburg  
 

14. Jan.: Dis/Ability, Geschlecht und 
Religionspädagogik 

 Dr. Annebelle Pithan, 

Comenius Institut, Münster 

 

Zeit: Di, 14-16 Uhr c.t. /  Ort: V15 R04 H52 

Lageplan der Uni DuE, Campus Essen 

 

21. Jan.: Unscharfe Einsätze. Zur 
(Re)Produktion von Heterogenität im 
schulischen Feld 

 Prof. Dr. Jürgen Budde,  

Universität Flensburg 
 

28. Jan.: Heterogenität, Schule und 
Geschlecht in Bildungsprojekten für 
benachteiligte Jugendliche 

 Prof. Dr. Joachim Schroeder,  

Universität Hamburg 
 

04. Feb.: Die kleinen Unterschiede. 
Religionspädagogik der Vielfalt und 
Intersektionalität 

 Prof. Dr. Thorsten Knauth, Uni DuE 
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